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Möhnesee (kah). Auch im 101.
Jahr nach Grundsteinlegung
ist der Turm auf der Haarhö-
he, der einst zu Ehren Bis-
marcks geplant und angefan-
gen wurde, lebendig wie nie.
Karl-Heins Does, einer der Ak-
tiven des Heimatvereins
Möhnesee, die nur ein klei-
nes Stichwort brauchen, um
eine von unzähligen interes-
santen Geschichten aus dem
Ärmel zu zaubern, öffnet am
Mittwoch, 1. April, um 10 Uhr
die Turmtür und er-öffnet da-
mit die Saison.

An den Mittwochen in den
Ferien beginnt immer pünkt-
lich um 10 Uhr eine Führung
in die Höhe. Auskunft gibt’s

dann Stufe für Stufe über die
Geschichte des Turms und
der Gegend, über die Beson-
derheiten, die dort oben auf
der Haar deutlich ins Auge
fallen. „Meist bleiben wir
aber erstmal an der Reliefkar-
te im Erdgeschoss stehen.
Denn die Orientierung ist für
die meisten Gäste ganz wich-
tig. Und anhand der Karte
kann man schon mal einige –
für viele oft erstaunliche – In-
formationen weitergeben“,
sagt Karl-Heinz Does. Was im
Heimat-, Geschichts- oder
Erdkundeunterricht oft allzu
trocken angeboten wird, kön-
nen die Turmführer des Hei-
matvereins auf anschauliche
und lockere Weise vermit-
teln. Besucher aller Alters-
klassen kommen auf ihre
Kosten. Denn längst hat das
Team um Horst Glander,
Franz Kuschel und Karl-Heinz
Does unzählige und sehr un-
terschiedliche Menschen, die
den Turm und seine Umge-
bung näher kennen lernen
wollten, begeistern können.

„Man muss die Leute abho-
len, wo sie stehen“, sagt
Horst Glander und weiß, dass
der Bismarckturm für jeden
Geschmack die richtigen Ge-
schichten parat hält. Ob Geo-
logie oder Geographie, ob
Historie oder Histörkes ge-

fragt sind, merken die Turm-
führer rasch und stellen sich
entsprechend ein. Stoff lie-
fert der Turm in ausreichen-
der Menge. Verblüffend ist al-
lerdings, dass viele Einheimi-
sche den Turm noch nicht nä-
her kennen. Vielleicht ist er
zu nah am Alltag, um wirk-
lich interessant zu sein?

„Der steht da so rum, da
muss man doch was mit ma-
chen“, hat sich einst Horst
Glander gesagt. Und Franz
Kuschel fand, als er vor vielen
Jahren in der Gegend Fuß
fasste: „Ich kannte mich
nicht aus. Da musste ich
mich umgucken und schlau

machen.“ Karl-Heinz Does ist
als Mitarbeiter des Heinrich-
Lübke-Hauses glücklicher-
weise noch nicht erschöp-
fend in Sachen Informations-
vermittlung unterwegs. Und
auch Werner Leifert setzt
sich gern für den Turm ein.
Dabei kümmert sich der Hei-
matverein „lediglich“ darum,
Leben in die Bude zu bekom-
men, weil der Turm „nur“ als
Relaisstation für die Polizei
und den Katastrophenschutz
wirklich zu schade wäre. Der
Kreis Soest ist der eigentliche
Hausherr.

Doch ohne den Heimatver-
ein käme niemand in den Ge-

nuss der wunderbaren Aus-
sicht und Geschichten. Und
die Falken müssten wohl
auch „ein Häuschen weiter
ziehen“.

Wer den Turm kennen ler-
nen möchte: Am 1. und 8.
April geht’s jeweils um 10
Uhr nach oben. An Sonn- und
Feiertagen ist der Turm von
10 bis 12 Uhr geöffnet und
ein Kundiger ist vor Ort, um
Fragen zu beantworten. Bei
gutem Wetter könnte sogar
schon zu Ostern geöffnet
sein...

Weitere Auskunft unter Tel.
02924 / 7254 oder 02924 /
7981.

Ohne Scherz: Der Bismarckturm
auf der Haarhöhe öffnet am 1. April
Karl-Heinz Does geht um 10 Uhr mit den ersten Gästen der Saison aufwärts

Horst Glander, Karl-Heinz Does, Werner Leifert und Franz Kuschel haben sich und den Turm auf
interessierte Gäste bestens vorbereitet. Foto: Drolshagen

Das Logo in Form einer Blei-
verglasung wurde von Franz-
Josef Lahme entworfen

Rüthen. Etwa 80 Prozent aller
Pflegebedürftigen werden
ohne Unterstützung von pro-
fessionellen Hilfen durch
Ehepartner, nahe Verwand-
ten und ehrenamtliche Pfle-
gepersonen zu Hause betreut.
Viele Angehörige fühlen sich
mit der Übernahme der Pfle-
ge vor neue Aufgaben ge-
stellt, müssen ihre Lebensplä-
ne ändern, werden rund um
die Uhr beansprucht und füh-
len sich oft emotional und
körperlich überfordert. Be-
sonders, wer zu Hause de-
menzkranke alte Menschen
betreut, erlebt häufig schwie-
rige und belastende Situatio-
nen, die an den eigenen Kräf-
ten zehren und viele Frage
aufwerfen.

Daher bieten das Demenz-
Servicezentrum Münsterland
und die AOK NordWest in Ko-
operation mit dem Haus Bu-
uck in Rüthen und der Alzhei-
mer Gesellschaft im Kreis
Soest, eine kostenlose Kurs-
reihe für Angehörige, Freun-
de und Nachbarn zum Thema
„Leben mit Demenz“ an. Die
Kursreihe findet sieben Mal
statt und bietet jedes Mal ei-
nen anderen Schwerpunkt.
Die Kursreihe umfasst Infor-
mationen und bietet Raum
für Fragen und Erfahrungs-
austausch zum Thema De-
menz. Ziel ist es, Perspekti-
ven für Betreuung zu entwi-
ckeln, die sowohl die Bedürf-
nisse des Erkrankten, als
auch die der Angehörigen be-

rücksichtigt.
Während des Angehörigen-

kurses besteht für Menschen
mit Demenz die Möglichkeit
der Betreuung durch qualifi-
zierte Personen.

Als Referenten konnten für
die verschiedenen Themen-
schwerpunkte Sonja Stein-
bock (Demenz-Servicezen-
trum Münsterland), Dr. med.
Norbert Seeger (Facharzt für
Neurologie, Psychiatrie und
Geriatrie), Andrea Brinker
(Autorisierte Trainerin für in-
tegrative Validation), Ralf
Groene (Teamleiter Pflege,
AOK NordWest, Lippstadt)
Monika Ismar (Alzheimer Ge-
sellschaft im Kreis Soest), Ma-
rion von der Pütten (Bliv to
Hus) und Marijke Kalkum (de-
menzielle Betreuung) gewon-
nen werden.

Die Kursreihe findet vom
20. April bis 11. Mai an sieben
Terminen von jeweils 17 bis
19 Uhr im Haus Buuck, Hach-
torstr. 20 in Rüthen statt. Bar-
bara Liedmeier gibt Auskunft
unter Tel. 02952 / 902 75 60
und nimmt Anmeldungen
entgegen. Der Kurs ist offen
und kostenfrei.

„Leben mit Demenz“
Kursreihe für Angehörige und Freunde

Am Bahnhof 4 • 59494 Soest • Tel.: 02921/14441 • www.sen-ev.de

SoesterEntwicklungsNetz Qualifikation und Arbeit für Jugendliche und Erwachsene e.V.

• Verleih/Ladestation E-Bikes • Bewachung
• Verkauf • Service Reparatur

Ihr Fahrradfachgeschäft in Soest direkt am BahnhofIhr Fahrradfachgeschäft in Soest direkt am Bahnhof

Der Vertraghändler für ...

KETTLER
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Jetzt ganz neu bei uns:
Wir lassen IHR individuelles
Fahrrad für Sie bauen.
Rahmen, Lenker, Sattel, technische Komponenten,
Farbe – ob uni oder mehrfarbig – alles ist möglich.
Schauen Sie rein, lassen Sie sich beraten und
stellen Sie sich Ihr TRAUMRAD zusammen!

Jedes Rad ein persönliches Unikat!

und jetzt...

Iris Doert
Medienberatung
Soest, Lippetal, Erwitte

Telefon 02921 688-166
Fax 02921 688-121
idoert@stadtanzeiger-soest.de

immer gut beraten!
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Am Bahnhof 4 · Soest
NEUESaus derRADSTATION

Sonderveröffentlichung Stadtanzeiger

Das Fahrrad macht was her.
Neben diversen anderen
Schmuckstücken steht es vor
der Radstation und lenkt die
Blicke auf sich. Aber dieses
eine sticht hervor: Es ist ein
Unikat, mit Weißwandreifen,
einem Rahmen in rot und
weiß, einem beige-braunen
Sattel und einem rustikalen
Lenkerkorb. „Wir arbeiten
mit einem Hersteller aus Bie-
lefeld zusammen, der aus-
schließlich Einzelstücke
nach Kundenwunsch produ-
ziert“, erklärt Frank Linn-
hoff, Leiter der Radstation.
„Das macht er aber so preis-
wert, würden diese Räder
exakt so als Massenware vom
Band gehen, wären sie kaum
günstiger.“

Getreu dem Motto „alles,
außer gewöhnlich“, ist es das
Ziel der Radstation, spezielle

Wünsche der Kunden in Lö-
sungen umzusetzen, indivi-
duelle Fahrräder ganz auf
den Kunden abgestimmt.
Rahmenform, Rahmenhöhe
oder der klassisch schlanke,
gemuffte Chromo-Rahmen
mit passend lackiertem Ket-
tenkasten, Schutzblechen
oder Felgen sowie einer funk-
tionierende Technik – alles
ist möglich. Der Kunde kann
sich aus über 200 Farbtönen
seine eigene Wunschfarbe
aussuchen und seine eigene
Dekoration oder sogar seine
eigene Unterschrift als Deko-
ration bestimmen. Die Folien
sind hitzebeständig und wer-
den unter der Pulverbe-
schichtung verarbeitet. Bin-
nen kürzester Zeit wird das
Fahrrad eigens für ihn ange-
fertigt und spätestens nach
drei Wochen ausgeliefert.

Das wohl bekannteste Ange-
bot ist die elektronisch gesi-
cherte und kameraüberwach-
te Aufbewahrung der Räder,
mit denen Berufspendler
zum Bahnhof kommen. Doch
die Radstation ist viel mehr
als das: Sie ist Fachhändler –
unter anderem auch Ver-
tragshändler namhafter Her-
steller – und Werkstatt. Die
vier Mitarbeiter bieten Repa-
ratur-, Wartungs- und Pflege-
arbeiten wie zum Beispiel
Frühjahrs- oder Wintercheck
kompetent und preisgünstig
an, ganz gleich, ob an City-,
Trekking-, Mountainbikes,
Rennrädern oder Elektro-Bi-
kes. Kleinere Reparaturen
werden nach Möglichkeit so-
fort ausgeführt. Die Radstati-
on führt Ersatz- und Ver-
schleißteile namhafter Her-
steller, sollte einmal ein ein
gewünschtes Zubehörteil

„Alles, außer gewöhnlich“
Die Radstation am Soester Bahnhof berät, verkauft, repariert und verleiht

nicht vorrätig sein, kann es
innerhalb kürzester Zeit ge-
liefert werden. Die Mechani-
ker der Radstation wurden
natürlich längst geschult auf
die technischen Herausforde-
rungen der E-Bikes.

Auch für Touristen ist die
Radstation eine wichtige An-
laufstelle, denn sie hält 30
Leihfahrräder (Tourenräder

und Mountainbikes) und 15
Elektro-Fahrräder bereit. Für
letztere haben die Stadtwer-
ke gerade erst neue Akkus
spendiert, damit jederzeit
eine wirklich volle Ladung
gewährleistet ist. Die Räder
können zu jeder Gelegenheit
ausgeliehen werden, lang-
und kurzfristig, für Einzel-
personen und Gruppen.

Im Verkaufsraum findet man eine große Auswahl neuer Räder
sowie Ersatzteile und Zubehör.

Die drei von der Radstation (von links): Frank Linnhoff, Kurt Litzenberger und Tim Raymaekers
kümmern sich um Verkauf, Beratung und Reparatur. Fotos: Bunte


